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In den §§ 62 und 63 der Hessischen Bauordnung ist geregelt, dass bestimmte Bauvorhaben keiner 
Baugenehmigung bedürfen. Hierzu ist vor allem die Anlage 2 zur HBO zu beachten. Hier sind alle 
baugenehmigungsfreien Bauvorhaben aufgelistet. 
Auch die hier definierten Maßnahmen müssen allen öffentlich-rechtlichen Vorschriften entspre-
chen und können meist nur unter bestimmten Voraussetzungen baugenehmigungsfrei realisiert 
werden. Für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften ist die Bauherrschaft selbst 
verantwortlich. 
 
Was ist zusätzlich zu beachten? 
 
Vorbehalte 

Ein Teil der baugenehmigungsfreien Vorhaben darf nur unter bestimmten Freistellungsvorbehalten 
baugenehmigungsfrei ausgeführt werden.  
 
Vorbehalt 1: 
 
Bei genehmigungsfreien Bauvorhaben mit Vorbehalt 1 müssen erforderliche Bauvorlagen bei der 
Gemeinde eingereicht werden. In Darmstadt ist es so geregelt, dass die Planvorlagen und das Formu-
lar BAB 33 (siehe Bauvorlagenerlass: Mitteilung baugenehmigungsfreier Vorhaben) 
jeweils in 1-facher Ausfertigung bei der Antragsannahme der Bauaufsicht (Zimmer 1) vorzulegen 
sind. 
Mit dem Vorhaben darf erst 14 Tage nach Eingang der Unterlagen bei der Bauaufsicht begonnen 
werden, wenn der Bauherrschaft innerhalb dieser Frist nicht mitgeteilt wird, dass ein Baugenehmi-
gungsverfahren durchgeführt werden soll. 
 
Vorbehalt 2: 
 
Die unter Vorbehalt 2 gestellten Bauvorhaben dürfen nur dann ausgeführt werden, wenn eine 
bauvorlage- berechtigte Person nach § 67 HBO (Entwurfsverfasser) die statisch-konstruktive und 
brandschutztechnische Unbedenklichkeit festgestellt hat. Diese ist dem Bauherrn gegenüber zu 
bescheinigen. 
 
Vorbehalt 3: 
 
Die unter Vorbehalt 3 gestellten Bauvorhaben dürfen nur dann ausgeführt werden, wenn eine nach-
weisberechtigte Person (§ 68 Abs. 3 HBO) die statisch-konstruktive Unbedenklichkeit festgestellt hat. 
Diese ist dem Bauherrn gegenüber zu bescheinigen. 
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Vorbehalt 4: 
 
Feuerungsanlagen dürfen erst dann dauerhaft in Betrieb genommen werden, wenn eine nach  
§ 68 Abs. 6 HBO berechtigte Person (Sachverständige/r für Energieerzeugungsanlagen) der Bau-
herrschaft die sichere Benutzbarkeit sowie die ordnungsgemäße Abführung der Abgase beschei-
nigt hat. 
 
Vorbehalt 5: 
 
Mit der Ausführung der Bauvorhaben hat der Bauherr eine branchenspezifische Fachfirma zu beauf-
tragen. 
 
Wird ein Vorbehalt nicht erfüllt, so ist ein trotzdem ausgeführtes Vorhaben formell illegal. Es ob- 
liegt der Bauaufsicht, im Rahmen ihres pflichtgemäßen Ermessens zu entscheiden, ob der Vorbe-
halt nachträglich erfüllt werden kann oder ob ein Baugenehmigungsverfahren durchzuführen ist. 
Der Verstoß gegen einen Vorbehalt ist bußgeldbewehrt. Die Erfüllung der Vorbehalte liegt allein in 
der Verantwortung der Bauherrschaft. 
 
 
 
Isolierte Abweichungs-, Ausnahme- und Befreiungsanträge 

 
Hält Ihr genehmigungsfreies Vorhaben nicht die öffentlichen-rechtlichen Vorschriften ein, wie z.B. 
die erforderlichen Abstandsflächen, muss bei der Bauaufsicht ein Antrag auf Abweichung, Aus-
nahme oder Befreiung gestellt werden. Unterlagen und Formblatt BAB 10 (Bauvorlagenerlass) 
sind 2-fach bei der Bauaufsicht einzureichen. Mit dem Vorhaben darf erst nach Vorliegen des 
entsprechenden Bescheids begonnen werden. 
 
 
Genehmigungen aus anderen Rechtsbereichen 

 
Da die Bauaufsicht nicht prüft, müssen Sie eigenverantwortlich klären, ob evtl. andere Genehmigun-
gen eingeholt werden müssen. Sonstiges öffentliches Recht, das eigenverantwortlich von der Bau-
herrschaft zu beachten ist, finden Sie ausführlich unter rechtliche Grundlagen – Handlungsempfehlung 
zur HBO – HE-HBO Anlage 1 unter Punkt 1. 
 
Beispielhafte, nicht abschließende Aufzählung: 

 
Denkmalschutzrechtliche Genehmigung: 
 
Klären Sie mit der Unteren Denkmalschutzbehörde, ob eine denkmalschutzrechtliche Genehmigung 
erforderlich ist. 
 
Sanierungsrechtliche Genehmigung: 
 
Klären Sie mit dem Stadtplanungsamt, ob eine Genehmigung nach Sanierungsrecht erforderlich ist, 
falls sich Ihr Vorhaben in einem förmlichen Sanierungsgebiet befindet 


